
InhaltInhaltKlaus Gürtler
Dem Alter ins Gesicht schauen – mit psychologischem Blick
Der Artikel wirft einen psychologisch-psychotherapeutischen Blick auf die breit 
gefächerte Thematik des Alterns und stellt Chancen und Herausforderungen die-
ses Lebensabschnittes dar. Schließlich wird diskutiert, wie eine neue Kultur des 
Alter(n)s aussehen könnte.

Theresa Koch, Thomas Ehring & Alexandra Liedl
Skills-Training der Affektregulation – ein kultursensibler Ansatz: STARK. 
Entwicklung und erste Erfahrungen mit afghanischen Geflüchteten
Der Artikel stellt ein neues transdiagnostisches Gruppentherapieprogramm zur 
Förderung der Emotionsregulationsfähigkeiten vor. STARK zeichnet sich durch 
eine hohe Kultursensibilität aus und wurde speziell für die Zielgruppe der traumati-
sierten Geflüchteten entwickelt.

Claas-Hinrich Lammers
Die therapeutische Beziehung in der Verhaltenstherapie
Die therapeutische Beziehungsgestaltung hat für die Verhaltenstherapie einen 
hohen Stellenwert. Stichworte für die sogenannte funktionale Beziehungsgestaltung 
sind u. a. Empathie, Validierung, Kooperation, Hilfe zur Selbsthilfe. Insbesondere die 
Entwicklung von speziellen Verfahren zur Psychotherapie persönlichkeitsgestörter 
Patientinnen (u. a. DBT, Schematherapie, CBASP) hat den Fokus auf weiterführende 
Beziehungsgestaltung verstärkt.

Manfred Nosper
Krankenhausbehandlung und psychosomatische Rehabilitation richtig 
verordnen. Teil 2: Verordnungsgrundlagen psychosomatischer Kranken-
hausbehandlung und psychosomatischer Rehabilitation
Der zweiteilige Beitrag beschreibt und erläutert die medizinischen und leistungs-
rechtlichen Voraussetzungen der Verordnung von Krankenhausbehandlung und 
medizinischen Rehabilitation. Im zweiten Teil werden die Indikationsvoraussetzun-
gen für eine Komplexbehandlung als Krankenhausbehandlung und als psychoso-
matische Rehabilitationsbehandlung dargestellt.

Ulrike Worringen, Beate Muschalla, Teresia Widera & Axel Kobelt
Psy-RENA – ein neues Arbeitsfeld für Psychotherapeutinnen
Für Rehabilitandinnen mit psychischen Erkrankungen steht nach einer medizini-
schen Rehabilitation das Nachsorgeangebot Psy-RENA zur Verfügung. Bundes-
weit werden Psychotherapeutinnen gesucht, die Psy-RENA für die Rentenversi-
cherung durchführen möchten. Sozialrechtliche und sozialmedizinische Kenntnisse 
sind unabdingbar, um die Nachsorge fachgerecht anbieten zu können.

Sabine Maur & Peter Lehndorfer
Kinder und Jugendlichenpsychotherapie – (Berufspolitische) Gedanken 
für eine gute Versorgung
Ausgehend von der Prävalenz psychischer Erkrankungen bei Kindern und Ju-
gendlichen und der Versorgungswirklichkeit streift der Beitrag u. a. die Situation 
der niedergelassenen und angestellten Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutinnen, die Ausbildungsreform sowie die Erstellung und Implementierung 
von Behandlungsleitlinien. Daraus werden berufspolitische Fragestellungen und 
Forderungen abgeleitet.
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Hinweise:
Alle Beiträge können Sie auch als PDF-Dokumente von der Internetseite  
www.psychotherapeutenjournal.de herunterladen.

Rüdiger Retzlaff, Markus Haun, Stefan Beher & Kirsten von Sydow
Systemische Therapie – auf dem Weg zur sozialrechtlichen Anerken-
nung?
Nach mehrjähriger Tätigkeit hat das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen seinen Prüfbericht zur systemischen Therapie mit Erwach-
senen im Juli 2017 veröffentlicht. Die Ergebnisse werden vorgestellt, gefolgt von 
einigen kritischen methodischen Anmerkungen und Reflexionen zum Stellenwert 
manualisierter Therapie in der Versorgungspraxis. Der Artikel schließt ab mit ei-
nem Ausblick möglicher Auswirkungen für die psychotherapeutische Versorgung.

Den Ressourcenkoffer packen
Eine Rezension von Juliana Matt: Wachter von, M. & Hendrischke, A. (2017). Das 
Ressourcenbuch. Selbstheilungskräfte in der Psychotherapie erkennen und von 
Anfang an fördern.
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